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MEDIENMITTEILUNG  
 
Medienbudget 2014: Innert zehn Jahren eine Milliarde Franken mehr 

Zürich, 22. Juni 2015 – Die ganze Schweiz gab 2014 10,4 Milliarden Franken für Medien 
aus. Darunter fallen Ausgaben für Zeitungen und Zeitschriften sowie ihre digitalen 
Angebote, Ausgaben für Bücher, Kino, Radio, Fernsehen, elektronische Geräte sowie 
IT und Telecom. Im Vergleich zum Vorjahr sank das Medienbudget um 1,1 Prozent. Die 
Umsätze der Print-Abonnemente waren 2014 knapp stabil.  
 
Die Märkte Presse, Bücher, Kino, Radio, TV, Consumer Electronics und IT & Telecom in der 
Schweiz haben 2014 rund 13,6 Milliarden Franken eingebracht. Das sind 0,9 Prozent 
weniger als im Vorjahr. Gut drei Viertel des Geldes kommt von den Nutzerinnen und Nutzer 
für Medien, der Rest stammt von Werbung. Die Schweizer Bevölkerung und das Gewerbe 
haben 2014 rund 10,4 Milliarden Franken für Medien ausgegeben, 1,1 Prozent weniger als 
im Vorjahr. Der Zehnjahresvergleich zeigt insgesamt steigende Medienausgaben. Der 
Wachstumstreiber Digitalisierung prägt die elektronischen Märkte. Etablierte Medien wie die 
Presse halten ihre Bedeutung. Die Ausgaben für die abonnierte Presse blieben etwa gleich 
hoch. 
 
Zeitungen und Zeitschriften werden immer weniger an Kiosken gekauft und halten ihre 
Reichweite dank dem digitalen Wachstum. Die Print-Einnahmen kommen noch zur Hälfte 
aus der Werbung. Die steigenden Einnahmen aus den Empfangsgebühren für Radio/TV 
nähern sich dem sinkenden Gesamtumsatz des Print an. Der Umsatz beim TV stieg dank 
der Abschaltung von Analog-Anschlüssen und dank Bündelangeboten. Die bereits hohe 
mobile Internet-Nutzung nimmt zu, parallel dazu stiegen die Reichweiten von Videos auf 
Videoportalen.  

Im Zehnjahresvergleich sind die Ausgaben für Medien um 1,02 Milliarden Franken oder 10,8 
Prozent gestiegen; die Teuerung stieg im gleichen Zeitraum um 3,7 Prozent. Der Trend weist 
auf eine anhaltende Ausgabenbereitschaft in der Schweiz für Medien hin. Die Ausgaben für 
Radio und Fernsehen wuchsen in allen Bereichen. Bei den Consumer Electronics sind 
Softwareverkäufe auf physischen Trägern immer noch dominant. Im stark gewachsenen 
Bereich IT & Telecom lösen die Ausgaben für Breitbandverbindungen sowie  Smartphones, 
Tablets und Apps die Ausgaben für PC-Hardware ab. Bücher konnten ihr Umsatzvolumen 
erhöhen, die Ausgaben für Kinoeintritte blieben fast konstant. 
 
Weitere Informationen: 
Thérèse Ruedin, Projektleiterin Medienbudget, 079 223 82 33 
www.medienbudget.ch 
www.schweizermedien.ch  
 
Medienbudget.ch ist eine Branchenstatistik zu Ausgaben der Bevölkerung und Firmen für 
Medien in der Schweiz. Zudem wurde die Werbestatistik integriert. Die ersten Resultate 
wurden 2005 publiziert. Die vorliegenden Daten sind eine Fortschreibung der früheren 
Ergebnisse. Aktuelle Entwicklungen werden laufend aufgenommen. Initiant dieser Erhebung 
ist der Verband SCHWEIZER MEDIEN. 


